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Dauer: ca. 30‘ 
Geeignet für den Beginn eines Gesamttreffens in der VG 
 
Bitteres Wasser in Mara  (Exodus 15, 22-27) 
 
22 Danach führte Mose die Israeliten vom Roten Meer fort und sie zogen in die Wüste 
Schur. Drei Tage lang wanderten sie durch die Wüste, ohne Wasser zu finden.  
23 Als sie nach Mara kamen, fanden sie schließlich Wasser. Doch sie konnten es nicht 
trinken, denn es war bitter. Deshalb erhielt der Ort den Namen Mara (Bitterwasser).  
24 Da beschwerte sich das Volk bei Mose: »Was sollen wir trinken?«  
25 Mose rief den Herrn um Hilfe an. Da zeigte der Herr ihm ein Stück Holz. Nachdem 
Mose das Holz in das Wasser geworfen hatte, wurde das Wasser trinkbar. In Mara gab 
der Herr ihnen Vorschriften und Gesetze und stellte sie auf die Probe,  
26 indem er sagte: »Hört auf mich, den Herrn, euren Gott, und lebt so, wie es mir gefällt: 
Befolgt meine Gebote und Vorschriften! Dann werde ich euch nicht an den Krankheiten 
leiden lassen, die ich über die Ägypter gebracht habe, denn ich bin der Herr, der euch 
gesund macht.«  
27 Dann zogen sie weiter nach Elim, wo es zwölf Quellen und 70 Palmen gab. Dort am 
Wasser schlugen sie ihr Lager auf.  
 
Übersetzung: Neues Leben. Die Bibel © 2002 und 2006 SCM R.Brockhaus im SCM-Verlag GmbH & Co. 
KG, Witten 
 
 

Ablauf 

1. Texte im Kleinformat an die Teilnehmenden austeilen 
2. Den Text einmal für alle vorlesen 
3. Den Teilnehmenden ca. 3 min Zeit lassen zum Selbstlesen 
4. Währenddessen die Stationen im Raum auslegen 
5. Einladung, sich zu einer Station zu positionieren 
6. Einladung, KURZ die eigene Positionierung zu begründen/zu kommentieren 
7. Text am Ende noch einmal vorlesen 
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Danach führte Mose die Israeliten vom Roten Meer fort und sie zogen in die Wüste Schur. Drei Tage lang wanderten sie 
durch die Wüste, ohne Wasser zu finden.  
Als sie nach Mara kamen, fanden sie schließlich Wasser. Doch sie konnten es nicht trinken, denn es war bitter. Deshalb 
erhielt der Ort den Namen Mara (Bitterwasser). Da beschwerte sich das Volk bei Mose: »Was sollen wir trinken?«  
Mose rief den Herrn um Hilfe an. Da zeigte der Herr ihm ein Stück Holz. Nachdem Mose das Holz in das Wasser 
geworfen hatte, wurde das Wasser trinkbar. In Mara gab der Herr ihnen Vorschriften und Gesetze und stellte sie auf die 
Probe, indem er sagte: »Hört auf mich, den Herrn, euren Gott, und lebt so, wie es mir gefällt: Befolgt meine Gebote und 
Vorschriften! Dann werde ich euch nicht an den Krankheiten leiden lassen, die ich über die Ägypter gebracht habe, 
denn ich bin der Herr, der euch gesund macht.« Dann zogen sie weiter nach Elim, wo es zwölf Quellen und 70 Palmen 
gab. Dort am Wasser schlugen sie ihr Lager auf.                  Exodus 15, 22-27 
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